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Dienstag, den 14. Oktober abends 31. Jahrgang 1919

Lokales.

Einen schönen Sieg errang im Fußballwett-
spiele die Freie Turngenieinde Cronberg mit 4 : 1
arge» Frankfurt a. M -Süd im Ostpark zu Frank¬
furt a. M . Cronberg mußte, weil ein Spieler
nicht erschienen war, nur mit 10 Mann das Wett¬
spiel ausfechten. Die erste Halbzeit wurde scharf,
aber unentschieden gespielt. Sachsenhausen hatte
für die zweite Halbzeit seine Mannschaft umgestellt.
Cronberg gelang es schon in der ersten Minute , ein
Tor einzusenden Bald zog auch Sachsenhausen
gleich, das Spiel nahm an Schärfe zu. Sachjen-
hausen gibt sich zu sehr aus und die Cronberger
Mannschaft drückt mächtig gegen die überaus flinken
Sachsenhäuser, die immer zu parieren wissen. Doch
bald schießt Cronberg das zweite, dritte und einen
Elfmeter ein. Sachsenhausen setzt alles darauf,
doch Cronberg spielt ausgezeichnet mit seinen 10
Manu , besonders der Mittelstürmer und Torwächter
erwiesen sich als ihrer Ausgabe vollauf gewachsen.
Auch sonst, jeder Mann der Cronberger Mannschaft
tat sein Bestes.

* Der ergangenen Einladung an alle Bäcker-
metster des Amtsgerichisbezirks Königstein zwecks
Gründung einer Zwangsinnung für das Bäcker¬
handwerk in das Gasthaus „Zum Hirsch" hatte eine
stattliche Anzahl derselben Folge geleistet. Auch Herr
Landrat Jacobs halte sich eingefunden. Nach be
schlossener Gründung der Innung wurde der Vor
stand gewählt. Es wurden gewählt die Herren Jahn
Cronberg,Vorsitzender,Kilb-Eronberg , Stellvertreter,
Zoh. Schmitt-Königstein und Steyer - Hornau als
Beisitzer, Sturm -Fatkenftein zum Schriftführer und
Nemsberger-Oberhöchstadt als Kassierer. Im Ver¬
lause der Versammlung kam u. a. auch die Mehl-
belieserung zur Sprache, worüber Klage geführt
wurde. Herr Landrat Jacobs betonte, daß' wenig
Aussicht auf eine Belieferung besseren Mehles be¬
stehe, da wir, im Gegensatz zu anderrn Kreisen, welche
Selbstversorger sind, in Oer Hauptsache auf die Mehl-
zentral-Versorgungsstelle angewiesen seien. In seinem
Schlußwort hofft der Herr Landrat , daß es der
Innung gelingen werde, mit beizutragen. das Bäcker-
geweibe wieder auf den ihm gebührenden Stand
zu bringen.

* Regierungs- und Forstrat Geh. Regierungs¬
rat Freiherr v. Hammerstein ist zum Obesforstmeifter
ernannt und ist ihm die durch das Ableben des
Oberforstmeisters Danckelmann freigewordeneOber-
forstmeisterstelle bei der Regierung in Wiesbaden
vom 1. Dezember 1919 ab übertragen worden.

* Gas und «' lektrizität dürfetl seit Samstag
in Höchst abend nach 10 Uhr nicht mehr
verbraucht werdet Dieses Verbot wird von
der französischenM ärbehörde erlassen, die Zuwider¬
handlungen unter oie Gerichtsbarkeit der Militär-
poltzei stellt. Anlaß zu diesem strengen B êhl hat
die außerordentliche Kohlen-Kalamitä de? aswerks
gegeben, daß von Montag ab stillzust c„ drohte.
Außerdem bleibt die Gasentnahme „ den Sperr-tstunden ebenfalls strengstens untersa Die Bürger-fft möge sich im eigensten 3nt<u , caufs genaueste

die Vorschriften halten, da Verstöße gegen die
» Allgemeininteresse erlassenen Bestimmungen
Meistens bestraft« erden.

* Versteuerung von Branntwein. Es sei
darauf hingewiesen, daß der am 1. Oktober vor¬
handene Bestand a» Trinkbra intwein (mit Aus¬
nahme des im Verbraucher l>-südlichen) vom Be¬
sitzer zur Entrichtung des Fceigeldes sofort der
Hebeftelle des Bezirks anzumelden ist. Zuwieder-
handlungen ziehen strenge Bestrafung nach sich.

ist schuld, daß durch den Krieg das
Volk körperlich und moralisch am

Boden liegt. Vaterlandspartei und Liberale.
STTirtj « durchkreutzt die Gesetze und macht

der Regierung Schwierigkeiten und
wer setzt das gepeinigte Volk immer neuen
Blokaden aus. (Siehe Lettland). Vaterlands-
partei und Liberalen.

'st schuld cm dem Markkurs. (Kapi-
talflucht)

Wollt Ihr das verhüten, dann wählt überall die
Liste der sozialdemokratischen Partei
und hier die

Liste Lsmpl
* Die Eisenbahnschwierigketten. Die Genral-

direktion der badischen Staatseisenbahnen bat laut
„Bad .Presse" die Absicht, dm Personen- und Schnell-
zugsverkehr aus allen badischen Linien an Sonu.
tagen mit Wirkung aom 19. Oktober ab völlig ein-
zustellen. Die Ursache ist die Kohlenkalamität.

* General Mangin, der seinen Mainzer Posten
verläßt, ist Sonntag nachmittag 3.12 Uhr über
Worms nach Paris gereist

Denkt an Gronberg!
Biirgpr mm\  ää
haben zumwohle Euerer Vaterstadt oder Partei¬
politik zum Nutzen einer einzelnen Partei '*

Biirppf(fönßpfiis!
Schicksal Eurer Vaterstadt am Herzen liegt.
nafllffl '"^ t Ihr am *9. Oktober Euere
ilUlltill Stimme abgeben für die Aandidaten
der Deutschen liberalen Volkspartei,
für deren Äathau-politik einzig und allein das
Wohl der Stadl Cronberg richtunggebend ist.

A aiste Noliulte
der Deutschen liberalen Volkspartei.

* Zur Frage des Kartoffelpreises liegt eine
bemerkenswerte Einigung für die Pfalz vor, wo
die Erzeuger den Richtpreis von 7.25 wie hier in
Rhetnheffen für zu niedrig erklären. Wie die Pfälz.
Tgztg. mitteilt, ist nachdem Ergebnis der wieder¬
holten Verhandlungen mit Vertretern aus Produ¬
zenten und Verbraucherkreisen in der Pfalz mit
einem Höchstpreis von Mk. 8.25 pro Zentner tu
rechnen.

* Die koloniale Handels und Farmgesellschaft
m. b. H. wohnhaft Berlin S 59, Kalphausenstraße

18, Leiter Kaufmann Josef Landmann, wirbt für
em Siedlungsunternehmen nach Argentinien Die
von ihr verbreiteten Werbeschriften' benutzen jedes
Lockmittel um Mitglieder zu gewinnen. Auf An¬
fragen Auswanderungsluftiger werden falsche Tar-
sachen aufgegeben Ein Siedlungsplan ist nicht
aufgestellt. Sicherstellung der Einlagen der Gesell-
schafter ist nicht vorgesehen. Von der Beteiligung
an dem Unternehmen wird gewarnt.

r *3 ls  F ^ "kfurt wird geschrieben: Ende
dieses Monats beginnt die Versorgung der hiesigen
Bevölkerung mit Brot aus der neuen Ernte. Die
Beschaffenheitdes Brotes wird sich etwas bester»-
statt wie bisher mit 94 Proz . jwird das Getreide
von jetzt ab nur mit 82 Proz . ausgemahlen. Die
Teigmischung wir 80 Teile Roggen- und 20 Teile
Weizenmehl betragen. Das Krankenbrot soll nur
noch aus zu 60 Proz . ausgemahlenem Getreide hei-
gestellt werden. . Die bessere Beschaffenheit des
Brotes bedindi eine Erhöhung des Preises.

gibt'; aber Heringe! Aus Kristiania
meldet das Wolffbüro unterm 10. Qttoner ‘ Die
Abmachungen über den weiteren Verkauf gesalzener
Heringe aus den Vorräten des Staates an Deutsch-
land wurden am Samstag mittag unterzeichnet^ 4
deutsche Regieruug kaufte nach diesen Abmachungen
alle Vorräte des norwegischen Staates an Groß-
hsrmgen, Fruhiahrsheringen und Fettherinqen vom
fangen Fange , tm ganzen 770 000 Tonnen, sowie
100000 Tonnen englische Heringe. Für den Roi-
W der Kaufsumme, die im ganzen zirka 33.5
Millionen Kronen betragt, erhält die deutsche Re¬
gierung Kredit nach näheren Bedingungen.

* Zur Frage der Wildpreise enthält dieW i rm
fer Zeitung folgende Mitteilung : „Ist der Polizei¬
verwaltung bekannt, daß die Wildhändlec von
Mainz , Darmftadt und Wonns ein Abkommen ge¬
troffen haben und den Jagdpächtern Hessens ftir
etnen Hasen 20 M anbieten, um sich die Jagd-
strecken zu sichern, und daß diese Wildhändlec na¬
türlich diese Hasen an ihre Kundschaft, an die Hotels
und Restaurants der größeren Städte und Bä -er
zu einem viel höheren Preise, man spricht von über
30 M ., Wiederverkäufen? Was gedenkt diePolizei-
verwaltang gegen einen solchen offenen und unvec-
lchämten Wucher zu tun ? Wollen die hessischen
vagdpächter zu solchem Wucher die Hand bie»>n?
Haben ste es nötig, aus der ungeheueren Not der
Bevölkerung Vorteil zu ziehen, haben sie nicht Geld
genug? Wollen sie das edle Waidwerk zu eine»,
Wuchergeschäft herabwürdigen ? Denken sie nicht
daran , daß die Bevölkerung dadurch immer mehr
gereizt wird , sehen sie „ ich! die Zeichen der 4ei,'i
Sind sie sich der schweren Verantwortung nicht be¬
wußt, bedenken sie nicht, welch scharfe Waffe sie allen
Femden u^d Gegnern des Waidwerks damit in die
Hand gebe. Wissen sie nicht, daß sie damit Ae
Geschäfte der -nsturzparteien besorgen, welche jede
Jagdverpachtuu abschaffei, wollen, bemerke» sie
nicht, daß sie de» deutsche» Waidwerk das Grab
bereiten. Denen, Ze das nicht merken, gebär,
statt der Flinte eine Mistgabel in die Hand Ar
Jagdpaß gehört ihnen entzogen und sie gehöie»
öffentlich gebranndmaikt , für sie darf es keinW nr-
mannsheil mehr geben. Ich stelle di« Frage ;ue
öffentlichen Erörterung . Mit Waidmamisheil Gu¬
stav Lipv"



Mäkler und Mäklerinnen!
Rum erstenmale könnt Ihr nach freiestem Wahlrecht die Gemeinde¬

vertretung wählen . So wie Ihr sie wählt , werden Eure Angelegen¬
heiten behandelt werden.
Darum prüft genau, wem Ihr Sure Stimme gehn

Wollt Ahr eine Parteiliste wählen ? Doch nur dann , wenn
Ihr es für vorteilhaft haltet , daß Gemeindeangelegenheiten unter dem
Gesichtspunkte der Parteiprogramme behandelt werden. Glaubt Ihr
aber , daß es für das Allgemeinwohl dienlicher fei, wenn die Partei¬
politik in der Gemeindevertretung mehr in den Hintergrund tritt , so
wird Euch keine Parteiliste befriedigen.

Hier hilft Euch die Liste:
Kiebler, melchior
ßßuswald, Philipp
Reeh, Hdoli
Blum, Heinrich

Graefe, Kurf
Harfmann, Wilhelm
Krieger, Wilhelm
Prillioitz, Friedrich.

Sie ist ausgestellt von Arbeitern, Angestellten und Beamten, die sich ohne Rücksicht
ans ihre persönliche politische Richtung zum gemeinsamen Handeln vereinigt haben.

Sie wollen zunächst als sachmännische Berater bei Arbeiter- Angestellten- und
Beamtenfragen Mitarbeiten und ihre Wünsche, soweit,ie sich mit dem Allgemeinwohl
vereinbaren lassen, selbst vertreten.

Sie werden sich weiter in allen Fragen, welche die Gesamtheit betreffen, nur von
dem Gedanken leiten lassen,

de « » Allgemeinwohl Cronfoergs zu dienen.
weder durch politische, noch berufliche Rücksichten behindert, in der

Lage sind, überall rein sachlich  zu prüfen und
zu entscheiden.

Darum Ihr Hngeftellten, Hrbeiter und Beamten
unb Ihr die Ihr Euch keiner Partei anschließen wollt, aber wünscht, daß nützliche
Arbeit in der Gemeindevertretung geleistet werde, wählt die Liste^

- - - - - - ' ?

Sie lerilei dies inen,«eil sie,

So viel mit kurzen Worten! — Näheres wird zur Sprache kommen in einer
öffentlichen V ersammlungr

am Freitag, den 17. Oktober 1919, abends7‘|2 Uhr (französische Zeit) >m Saale des
.Schützenhof" zu welcher Mitglieder und Freunde mit Angehörigen freundlichst emge-
laden sind.

Der Wahlausschuß
der Vereinigung der Beamten, Angestellten und Arbeiter Tronbergs.



Zu Ui  Wahl der Mitglieder der Sradwer-
Mtenveriammlung de. Stadl Cronberg am 19
^ei 1819 sind folgente Wahlvorschlägr
ladafj-n '•

^ Wahlvorschiag Nr. 1.
, £ iän , Karl » Kausrnamr, Eichenürake 1.
> Kotffchatt, Peter , Malermeister, Adlerstraße 4.

WüAer Peter, Schreinergcbiste Doppcsstr. 22.
, Liedemann, Philipp Jakob,Privatmann . E:chens:r,42.
t Wolf. Paul , Kaufmann. Königsteinerftr. 2.

Hembus. Georg, Postsekretär, Schreyerstraße 9.i Bermbach, Philipp, Lehrer, Schreyerstraße 23.
s Ztrfas, Josef, Landwirt. Adlerstraße 6.[ Hildmann, Adam, Schlosser, Eichenstraße 33. -

Wahlvorschlog Nr. 2.
Süchter , Heinrich , Tiefbauunlernehnier. Bleichstr. 2d
Hahn, Karl August. Hotelier, Bleichstrage 6.
Mayer, Heinrich, Prokurist, Rumpfstraße 2.

Jeder Stimmzettel , der einem bestimmten
Wühlvorschlage zugerechnet werden kann, wird so
bewertet, alsob  er mit dem Wahlvorschlage völlig
übereinftimme.

Bei dieser Rechtslage hat der Wähler fern
Augenmerk darauf zu richten, Laß er sich durch die
Benennung der von ihm gewählten Bewerber ein-
deulig für einen bestimmten Wahlvorschlag aus-
sprickt. Es genügt, daß auch nur ein Name aus
erncm Wahloorschlage genannt wird, also z. B.
der erste Name, der zur Bezeichnung des Wahl-
vorichlages dient.

Cronberg, den 13. Oktober 1919.
Der Wahlausschuß.

Müller-Mittler.

11.
12.
3.
Ii

Franksurterstraße4.
Kunz, (Emma, Frau, Hartmutstraße i.
Kunz, August, Kaufmann. Hauptstraße 2. ^
Schneider, Feodor, Ninversitätsprofessor, Wilhelm

Bonnstraße 28.
Veit, Christian, Bürstenmacher, Tanzhausstratze 7.
Henrich, Jakob, Landwirt, Steinftraße 2.
Neubronner, Charlotte, Frau, Hauptstraße 16.
Weinig, Philipp , Gastwirt, Hauptstraße 4.
Anthes, Jakob, Kaufmann. Pferdsstraße 3.
Eichenauer, Ernst, Gärtnereibesitzer, Schillerstraße 2.
Breusing, Adolf, Kaufmann, Hartmutstraße 11.
Wießler, Heinrich, Kaufmann, Burgerstraße 8.
Müller, Richard, Kaufmann, Burgerftraße 14.

Wahloorschlag Nr. 3.
I. Kieblcr , Melchior , Eisenbahnkanzlist. Hch. Winter-
r straßc 10.
... Hauswald, Philipp, Hilfsschaffner, Talstraße 13.
S. Reeh, Adolf, Postsekrerär, Kronthalerweg 4.
i Blum , Heinrich, Lehrer, Frankfurterstraße31.
5. Graefe. Kurt, Verwaltungssekretär. Schreyerstraße25.u Hartmann, Wilhelm, Lehrer. Hartmutstraße 8.

Krieger, Wilhelm, Postschaffner, Scheibenbulchweg 5.
S. Prillwitz. Friedrich, Förster, Forsthaus.

Wahloorschlag Nr. 4.
Lemp, Fritz, Kaufmann/Bahnhofstraße 2.
Haas , Georg Adam. Maker, Talftraße 3.
Protzmann, Georg, Glasschleifer. Frankfurterftraße37.
Hofmann, Johannes , Schuhmacher, Doppesftraße 1.
von Alten, Viktor, Ingenieur , Schreyerstraße 22.
Walter, Artur, Geschäftsführer, Hainstraße 6.
Henrich, Susanne, Wwe., Minnholzweg 12.§irsch,Leonhard,Landwirt,Talstraße 24.eldmann, Konrad, Dachdecker. Talftraße 30.
Graf, Wilhelm, Lackierer, Burgweg 2.
Henninqer, Josef , Zinimermann, Talstraße 36.
Mösinger, Friedrich, Gastwirt, Grabenstraße 5.timmerling,Valentin,Dreher,Krankenhausstraße 11.ubrod, Emil Schleifer, Scheibenbuschweg 3.
Schrodl, Andreas, Schlosser, Talftraße 28s.
Krebs, Konrad, Schreiner, Talweg 33.
Greier, Nikolaus, Maurer , Schirnstraße 12.
Krieger, Peter , Maurer, Mauerstratze 13.

Wahlvorschlag Nr. 5.
.. Schulte , Fritz » Beigeordneter, KönigsteinerstraßelO.
2. Kunz, Philipp Leonhard, Landwirt, Tanzhausstr . 14.
S. Wirbelauer, August, Hauptlehrer, Schönbergerfeld 5.

Jahn . Johann , Schneidermeister, Hartmutstraße 11.
Schultz, Hans Jürgen , Bankbeamter, Burgerstr. 24.

>». Weidmann, Philipp Friedrich.Landwirt,Doppesstr 20.
7. Lang. Karl, Gärtnereibesttzer, Römerberg 5.
° Wehrheim. Martin,Schreinermeister,Katharmenstr.lb.

Weidmann. Sofie , Fräulein , ohne Beruf , Große
Hmteritraße 6.

Jamin . Hermann, Kaufmann, Hainstraße 7a.
Krieger, Heinrich, Landwirt und Wagnermeister.

Adlerstraße 8.
Kunz, Adolf, Schlosser, Schloßstraße 2.
Krieger, Wilhelm. Landwirt, Doppesftraße 3.
Völliger, Karl, Oberbahnassistent, Güterbahnhof.
Henrich, Fritz, Küfer, Hauptstraße 19.
Ma chke, Georg, Spenglermerster. Hauptstraße 65.
Krieger, Philipp . Gärtner, Königsteinerstraße 10.
Küchler, Wilhelm Ir, Schlossermeister,Tanzhausstr.16,

Eine Verbindung von Wahlvorschlägen hat
nicht stattgesunden.

Der Wähler ist in der Auswahl der Bewer¬
te: beschränkt. Er darf nur Namen aus einem
'inzigen der öffentlich bekanntgegsbenenWahlvor-
4läge entnehmen, muß sich also, wenn er über¬
haupt sein Wahlrecht gültig ausüben will, zu e,n-
«R dieser Wahlvorschlägebekennen. . Das sogenannte
danachieren, d. h. das Entnehmen von Namen
As verschiedenen Wahlvorschlägen, hat die Ungül-
ifileit des Stimmzettels zur Folge. Die Hinzu-
Ahme von „Wilden", d. h. von Personen, die auf
«Men der öffentlich bekanntgegebenen Wahlvor-
chläge benannt sind, ist dagegen unschädlich, aber
Ach unwirksam. Sind auf einem Stimmzettel
Ar „Wilde" benannt, so ist er ungültig.

Innerhalb des Wahlvorschlages, für den sich
>«t Wähler entscheidet, kann er jede mögliche Aen-
>«rung vornehmen, insbesondere also die Reihen¬
de ändern, einzelne Namen streichen oder wieder-
Men. Alle diese Aenderungen berühren nicht die
Eiligkeit des Wahlzettels, sind aber auch ohne
^nfluß auf das Wahlergebnis.

Ls wird darauf bingewiefen, dal; die
U' abl der Mitglieder der Stadtverordneten-
Derlammlung am 19. Oktober von vormittags
o Öhr bis nachmiüags ö Ohr (deutsche Leit)
dauert, d. i. nach iranzöMcbsr Leit von 8
Uhr vormittags bis 7 tib>r nachmittags.

5m übrigen bemerken wir, daß für alle
(Termine und Zitzungen in der 'wahiangelegen-
heit die deutsche Zeit angegeben worden ist,
sie aifo in die jetzt geltende franz. Leit um¬
gerechnet werden muh.

Cronberg, 6 Oktober 1919.
Der Magistrat : Müller-Mittler.

Laut Verfügung des Herrn Administrateurs,
haben vom Tage der Bekanntmachung ob, sämt¬
liche Personen welche in Cronberg zuziehen und
sämtliche Personen, welche Cronberg verlassen, sich
24 Stunden vor der Ankunft oder 24 Siunden vor
der Abreise aus dem Besatzungsbvro zu melden.
Diese Meldung geht unabhängig von der polizei¬
lichen An- und Abmeldung.

Cronberg , 14. Oktober 1919.
Das Besatzungsbüro. Müller-Mittler.

Heffentlrche Wergebung.
Die zur Herstellung eines Armenhauses(Aus¬

bau der früheren Synagoge nebst Nebengebäude)
erforderlichen Arbeiten des Innenausbaues wie:

1) Glassrarbeiten,
2) Schreinerarbeiten,
3) Anschlägerarbeiten,
4) Weißbinderarbeiten,
5) Tapeziererarbeiten,
6) Herde- und Oesenlieserung,
7) elektr. Beleuchtung,
8) Installationsarbeiten

sollen aus dem Wege des öffentlichen Angebots ver¬
geben werden.

Die erforderlichen Unterlagen für die Ange¬
bote können gegen Erstattung der Schreibgebühre
auf dem Büro des Architekten Kurt ssriedenborg,
Oronberg, lksinstr. 6, bezogen werden. Daselbst liegen
auch die Bauzeichnungen zur Einsichtnahme offen.

Die Angebote sind verschlossen bis zum 20.
Oktober auf dem Bürgermeisteramt, Zimmer Nr.8,
einzureichen.

Cronberg. den 10. Oktober 1919.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Der Kommandierende General der 10. Armee
hat bestimm: :

Es liegt im Interesse der Einwohner und der
Reisenden, daß die auf der Durchreise befindlichen
Leute streng überwacht werden ohne unnütze Aecger-
nisse, aber mit allen Garantien , die mit der indi¬
viduellen Freiheit zu vereinbaren sind.

Ariikel I.
Die Hotelbesitzer, die Zimmervermieter und

alle Bewohner, die zufällig während einer oder
mehrerer Nächte fremde Personen oder Verwandle
in ihrer Wohnung ausnehmen, schreiben diese Per¬
sonen auf einen Meldezettel. Den Namen und die
Adresse des Gastes und vollständiger Zivilstand.
Gewöhnlicher Wohnsitz und die Daten der Ankunft
und der Abfahrt . Der Ort , von woher sie kam
und wohin sie sich begibt.

Artikel 2.
Zivilstand und Wohnsitz müssen den offiziellen

Personeuausweisen entnommen werden. Als das
sind: Paß , Jdentitätsksarte , Miluärpaß , Geburts-
wie Eheschein. , ,

Auf dem Meldezettel wird vermerkt, welches
Id nülätspapier dazu gedient hat, besagten Melde¬
zettel auszusüllen.

Artikel 3.
Diese Formalitäten beziehen sich nicht auf

° Militärpersonen oder andere Personen, die mit
einein Qurtierzettel versehen sind, der durch die
französische Militärbehörde ausgegeben ist.

Artikel 4.
Jeden Tag vor 10 Uhr morgens müssen die

Meldezettel, die genau nach den obenstehenden Vor¬
schriften ausgesüllt sind, auf dem nächsten Polizei¬
revier oder aber auf dem Zentralpolizeibüro vorge¬
legt werden.

Artikel 6.«
Auf hem Zentralpolizeibüro oder aus der

Bürgermeisterei eines jeden Ortes muß ein Ver¬
zeichnis aufliegen, in dem täglich in alphabetischer
Reihe die Einschreibungen ausgenommen werden
von den beglaubigten Meldezetteln.

Dieses Verzeichnis muß bei jedem Ersuchen
vorgelegt werden, sei es von Seiten des Administra¬
teurs, der Militärbeamten oder Agenten, Attachierte
der Behörden der Armee, die berechtigt sind, davon
Kenntnis zu nehmen.

Artikel 6.
Die von den Vermietern begangenen Ueber-

retungen werden dem Militärtribunal der ein»
fachen Polizei angegeben.

Artikel 7.
Diejenigen Personen , die wider besseres Wis¬

sen falsche Angaben über ihre Persönlichkeit gemacht
haben, Fälschung der Schrift oder sonstige Unrich¬
tigkeiten werden von der gleichen Gerichtsbarkeit
abgeurteilt und unterziehen sich einer harten Be¬
strafung.

Q . G- A., den 24. September 1919.
Der Kommandierende General der 10. Armee

gez. : Mangin.

Wird veröffentlicht mit dem Hinzufügen:
zu Artikel l :

s ) Anmeldungen sind wie bisher einzureichen,
b) Abmeldungen sind vom heutigen Tage ab in zweifacher

Ausfertigung einzureichen. In Spalte 1 (Tag der Ab¬
reise) ist einzutragen , wohin sich die Person von hier
aus begibt:

zu Artikel 4:
Die An- und Abmeldungen sind wie bisher bis

morgens 8 Uhr den zuständigen Polizeiverwaltungen vor-
zulegen. Der Landrat. Jacobs.

Städt. Kastanienernte.
Die Versteigerung der städtischen Kastanien-

ernte vom 10. ds. Mts . wird genehmigt.
Cronberg, 14. Oktober 1919.

Der Magistrat. Müller-Mittler.

Nach der Polizeioerordnung vom 26. 10. 08
sind die Tauben während der Herbst-Saatzeit, das
ist bis Ende Oktober, bis nachm. 4 Uhr, bei Ver¬
meidung von Strafe, einzusperren.

Cronberg, 7. Okt> 1919.
Die Polizeiverwaltung. Müller-Mittler.

Nachdem durch Erlaß des Herrn Finanz¬
ministers vom 29 . August 1919 — II21834—
die Zusammenlegung der Steuerbüros des
Kreises Höchst und des Kreises Königstein
unter einen hauptamtlichen Veranlagungs¬
kommissar nach tzöekst a . Main angeord¬
net ist, wird das hiesige Staatssteueramt
vom 9. Oktober d. Js . ab aufgelöst. Alle
Briefe in Steuersachen sind mithin fortan
an das Staatssteueramt ln k)öcl>st am
Main zu addressieren.
’ Jacobs.

Wird veröffentlicht.
Cronberg 10. Oktober 1919.

Der Magistrat Müller-Mittler.



von8 Uhr ab (neue Zeit) kommt auf dem
Marktplatz

prima G -era 'uer

Weißkraut
der Centner 10  Mark,

Wiriing
der Centner 21  Mark

zixm Yertcauf.
fvitz  CieKenauer

Bestellungen auf
IS W MWkSIil

cten Zentner JVTarh 10—

den Zentner JVIarfc 15 .—
anderes Gemüse billigst

nimmt entgegen
hadenciefcftoft?. DiehL
G -©ssLxa .g -vesei3n . I.
Keute , DisnsLcrg abenö 8% Hthr

brSSALKSßNLäs«

Sucheio—i2O0Oiä.spfn?ös=
fiamtöl SÄ flu
Offerten unter W 500, an die
Geschäftsstelle ds. BI.

(tüchtiges, perfektes

für Sofort gesucht.
Näh. Geschäftsstelle.

Ghrliches, fleißiges

bei hohem Lohn und guter
Behandlung gesucht.
Haus Sonneck, Neuerbergweg 5.

= HklllWllNM =
WSIlIWSkW!!-MW
Ortsgruppe Cronberg im Caunus.

Iller hat eine gute Haus¬
katze abzugeben?

Henning» yöhenstr. I.

Echter Kautabak
aus reinem Tabak hergeftelli,
tadellose, schimmelfreie Ware in
gr. Rollen gebeizt u. ungebeizt
: jedes Quantum lieferbar. ::
Probesendung und Preisliste
Mk. 8 — gegen Nachnahme.

X-/_ Sox ' gr
Frankfurt a-M ., Saalburgstr . 15.

Mitglieder-Verfammlung
am JVIittwocb, den 15. Oktober , abends 8l.2
Ubr im Gasthaus „Zur Krone " (Weinig.)

Zu dieser Versammlung sind alle Kollegen
herzlich eingeladen.

Der - Vorskanö,

Empfehle mein Lager in allen Sorte-
Eigenes
gj aötißat

Achtungsvoll
Christian Veit. Tanzhausstr. 7.

das Pfund 30 Pfg., zu haben
bei
£ ) amÖ KevnHcrrö.

Gin fast neuer, grauer

Waah - Kn ;ug
zu verkaufen.

Näh Geschäftsstelle.

Cronberger Männer-Gesangverein.
Die Chorprobe findet Mittwoch,  den

15 . Oktober  im „Jldler“ statt.
Die neu aufgensmmenen und angemeldcten Herren

werden gebeten zu erscheinen.
_ _ Der "ffior ff entö¬

let !. bin Taanter

Kr. 159
an das Fernsprechnetz angeschlossen.

Milhelm Lern pp
Pferdemetzger— Talstr.17

aumanns  sowie Pfoff
ähmasdiinen

für F>ausbalt und Gewerbe
eingetroffen und empfiehlt

^OSCf Keil, Rauptstrasse 4.
Reparaturwerkstatt für alle Systeme.

Vertreter der Hfef.-Sef . Seidel u. llaumann und S . IN. Pfaff.

Mädchen- Stiefel
(34) sehr gut erhalten, zu
verkaufen.

Poppesstrahe8.

!

Ausgewachsene

Katze
5arbe schwarz-weih-rot, ent¬
laufen. Wiederbr.Belohnung

8gring, Burqerftr. 22.
Ordentliches

11
geHiicht.

Näh. in der Geschäftsstelle
ds. Bl.

Habe abzugeben
zur sofortigen Lieferung : Prima
Speisezwiebeln, Saatkartoffeln.
Karotten, Weißkohl, Rot- und
Wirsingkohl, rote, gelbe, weiße

Möhren, Erbsen, Hafer,
Runkelrüben

Eie har d Ernst
Getreide-, Futter -, Düngemittel
Mühlenfabrikate Landesprodukt
Berlin  W . 57 Bülowftr . 43

Fernspr. : Nollendorf 2191.

SkS MklSMSWkSMglWllkS MJ.
Mündelsicher

nuter Garantie des Obertaunuskreises
Tip her, llr. 353 • ic 'idi cHu t lii . 5i ?5 . Richsfcank Giro Kont#

Hnnahme von Spareinlagen gegen 3»/*°/« und 4°/o Zinien
JsST bei täglicher Verzinsung. -MZ

Kostenlose Abgabe von beimlparbüchien bei einer
flUndedenlge von 3.— Mark.

Annahmestelle bei berrn beinrich hohmann, Cronberg

friedr . F)aas
Sattler und Tapezierer;

empfiehlt sich zum
gründlichen Reinigen und

Desinfizieren von

8 ett - feciern.

Bettfedern -Reinigungs¬
anstalt mit Motorbetrieb.
Cronberg. Steinst. 13.

Offeriere:
Ia Schokolade i/g-Pfund Tafeln Mark 8.—
Fst. Milchschokolade Stanislas Noisette Tafel M.3.—
„ Mon Regal „ „ 6 50
„ Mocca „ „ 6 —

B Aoella ' „„6.—Nougat Stange M . 0.65 l Queen-Gebäck Pak. 2.50
Noisettestangen „ 0.80 > Lebkuchen gr. Pak. 2-50

| Ferdinand Dicht , Cronberg.

alle Sorten, Johannis - u. Sta¬
ch fibeersträucher zu haben.

l̂ebernehme auch bas pflanzen
von Obstanlagen unter Garantie.

Karl 6icbenauer
Gärtner, Schtohstr. j _

Privat-Turnunterricht
findet jeden Morttag von 4—5 Uhr (deutsche Zeit)
in der städtischen Turnhalle statt. Kinder, die noch
daran teilnehmen wollen, werden gebeten, sich bei den
Leiter Herrn Ehr , ^ eit , Tanzhausstr . 7, zu melden-
1 Pelzkragen , echt 8eeotter (neu), 1 Paar Rrbeits
schuhe Nr . 42 (getragen ) zu verkaufen bei

Ernst Weln -hejm  Grobenstraße 7.

iSZomplettes Bart
und verschiedene andere Sachen zu verkaufen.

Eichenstraße 30.
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